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Die APC InfraStruXure® HD-Ready Architecture ist die schnellste und einfachste
Möglichkeit, aus Ihrem Rechenzentrum eine High Density-Umgebung zu machen.
Durch die Implementierung der 7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready
Architecture bringen Sie Ihr Rechenzentrum auf die Überholspur und auf den Weg
zu optimaler Effizienz. Denn es wird nicht nur der verfügbare Platz optimal genutzt,
sondern gleichzeitig auch Spielraum für zukünftiges Wachstum berücksichtigt.

Die preisgekrönte InfraStruXure-Architektur bietet eine integrierte und
kompatible Lösung für Racks, Reihenkonfigurationen und Räume. Sieben
grundlegende Prinzipien ermöglichen ihren Einsatz jederzeit und überall für totale
Systemkontrolle und umfassende Sicherheit.

7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready Architecture
Hohe Geschwindigkeit und Leistungsdichte –

jederzeit und überall
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Optimierung des
Geschäftswerts

White Paper #117

Besuchen Sie uns dazu unter http://promo.apc.com
und geben Sie den Keycode 70142t ein.

Telefon Deutschland: 0180 100 09 74*
Schweiz: 0800 111 469 / Österreich: 0800 999 670

Bitte achten Sie auch auf

unsere Serviceangebote.

©2009 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. DDIA-7BRM2V_DE APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München
Kein Kauf notwendig. Die tatsächlich vergebenen Produkte können von den gezeigten Produkten abweichen. *0,39 /Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. Die Gebühren aus anderen Netzen können abweichen.
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4Zentrale Überwachungssoftware
Überwachen Sie Stromversorgung, Kühlung

und Sicherheit sowie die Umgebung mit einem
zentralen Managementsystem, das Echtzeitdaten
auf Reihen-, Geräte- oder HE-Ebene verwendet.
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6/094 Trends & Analysen

„Unser Marktanteil im Suchmaschinenge-
schäft basiert darauf, dass die Nutzer bei
Google suchen wollen - freiwillig. Sie kön-
nen jederzeit eine andere Suchmaschine
nutzen.“

Google-Vizepräsidentin Marissa Mayer in
der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“

„Der Internet-

Trend 2ćć9 ist

die Konsoli-

dierung.“

StudiVZ-Gründer Ehssan Dariani bei
„sueddeutsche.de“

„Dabei ist es völlig egal, wie viele Blogger
oder Twitter-Anhänger über eine Marke me-
ckern. Ihre Kommentare pflanzen sich nicht
nur fort, sie leben online ewig weiter und
richten auch Monate später noch großen
Schaden an. Diese Sorge treibt große Fir-
men von Coca-Cola bis Wal-Mart um. (…)
Dabei toben in den Chefetagen meist hit-
zige Debatten, wie viel Kontrolle eine Firma
aus der Hand gibt, wenn sie ihre Kunden mit
der Marke spielen oder sogar über sie spot-
ten lässt. Doch Ratlosigkeit und Furcht schaf-
fen lukrative neue Märkte. So sind Konfe-
renzen über ‚Conversational Marketing‘ aus-
verkauft und Online-Überwachungsdienste,
die Kommentare in Blogs, Facebook oder
Twitter auswerten, gut beschäftigt.“

„Brand eins“

„Novell plant Akquisitionen, um sein Pro-
duktportfolio weiter zu vervollständigen.
Dabei geht CEO Ron Hovsepian davon
aus, dass sich das erste Halbjahr dieses
Jahres für die IT-Industrie insgesamt nur
schwach entwickelt. „Ich glaube, CIOs wer-
den mit ihren Ausgaben sehr zurückhaltend
und vorsichtig sein. Auch wenn es auf das
Ende des zweiten Quartals zugeht, werden
sie noch versuchen, ihre Investitionen so
weit zurückzuhalten, wie es eben geht“,
sagte Hovsepian. Novell hatte angekün-
digt, weniger als 100 seiner rund 4100 Ar-
beitsplätze abzubauen. Pläne für weitere
Entlassungen gibt es laut Hovsepian nicht.
Das Unternehmen habe sich in den letzten
drei Jahren darauf fokussiert, seine Kosten-
struktur besser in den Griff zu bekommen.“

„Infoworld“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

SOA bei der Deutschen Bank

Nachdem zu Beginn des Jah-
res 2009 noch der Tod von
SOA ausgerufen wurde, nun
doch ein Erfolgsbericht, und
zwar von der wirklich guten
Sorte. Die Deutsche Bank
greift in die Vollen und stellt
einen ganzen Unternehmens-
sektor auf SOA um. Der Weg,
groß einzusteigen, ist grund-
sätzlich richtig. Es stimmt
nicht, dass SOA-Protagonis-
ten gebetsmühlenhaft und

bedingungslos empfehlen,
mit kleinen Pilotprojekten zu
starten. Die kleinen Projekte
dienen dazu, das Thema at-
traktiv zu machen. Sollte man
in der glücklichen Lage sein
wie die Deutsche-Bank-IT, die
Unterstützung und das Ver-
trauen des Vorstands zu be-
kommen, ist das natürlich die
Wunschumgebung an sich.
SOA lebt von der Masse,
denn die Kosten einer SOA
stehen linear zur Anzahl der
Verwender; der Gewinn ge-
genüber klassischer, hybrider
IT wächst aber exponentiell.
Eine einzelne isolierte SAP-
Instanz auf SOA umzustellen
bringt nur Kosten, keinen
Nutzen; ein Netzwerk von 20
interagierenden SAP-Instan-

zen mit Produktionsanschluss,
EDI und E-Commerce spart
schon mal locker 90 Prozent
der administrativen Kosten
ein; zusätzlich zu demGewinn
an Agilität, Flexibilität, Nut-
zerakzeptanz und Sicherheit.

axelangeli (via CW-Forum)

Das SOA Innovation Lab

Die Web-Seite des SOA Labs
besteht nur aus drei Seiten
und einem Kontaktformular.
Keinerlei öffentlicher Con-
tent, kein Blog, keine Per-
sonen. Ein geschlossenes
Forum. Gibt‘s da so viele
Geheimnisse? Das Ganze er-
innert sehr an einen teuren
Buchclub.

Bernd Eckenfels

(via CW-Forum)

Leserbriefe

CW 5/09

CW-Kolumne

Das Kostenargument greift zu kurz

KĜŗťeĔ ŗeĔăeĔ iŗť daŗ GebĜť deő SťųĔdeļ

Da Źbeőőaŗchť eŗ Ĕichť, daŗŗ die čeiŗ-

ťeĔ UĔťeőĔehčeĔ aųch čiť deč EiĔŗaťƒ ƅĜĔ

OĵeĔ-SĜųőce-SĜfťƇaőe ƅĜő aąąeč eiĔŗ ič

SiĔĔ habeĔ: SĵaőeĔļ FŹő ŃųeąąĜffeĔe SĜfť-

Ƈaőe faąąeĔ ăeiĔe LiƒeĔƒăĜŗťeĔ aĔ, ąaųťeť

die čiť AbŗťaĔd häųfigŗťe BegőŹĔdųĔgļ Ič

GegeĔŗaťƒ ƒų ƅieąeĔ aĔdeőeĔ MaßĔahčeĔ

ƇŹődeĔ EiĔŗĵaőųĔgeĔ ŗĜfĜőť ƇiőăŗačļWeő

ŗĜ aőgųčeĔťieőť, beƇegť ŗich aųf dŹĔĔeč

Eiŗļ Zųč eiĔeĔ aĔaąƋŗieőeĔ Ĕųő ƇeĔige UĔ-

ťeőĔehčeĔ die geŗačťeĔ Źbeő die Nųť-

ƒųĔgŗdaųeő deő SƋŗťeče aĔfaąąeĔdeĔ KĜŗ-

ťeĔ, Ƈie eiĔe Učfőage deő CĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ

beąegť ĸŗiehe Seiťe ĪŰĹļ

Zųč aĔdeőeĔ gibť eŗ eőĔŗť ƒų ĔehčeĔde

SťiččeĔ, die beƒƇeifeąĔ, daŗŗ UĔťeőĔeh-

čeĔ čiť OĵeĔ-SĜųőce-SĜfťƇaőe ųĔťeőč

Sťőich Źbeőhaųĵť ŗĵaőeĔ ăĢĔĔeĔļ Die Be-

ťőiebŗăĜŗťeĔ ąiegeĔ iĔ ƅieąeĔ FäąąeĔ aųf

ähĔąich hĜheč Niƅeaų Ƈie die ĵőĜĵőie-

ťäőeő SƋŗťeče, ŗchäťƒť eťƇa GaőťĔeőļ

OhĔehiĔ ŗĜąąťe die EĔťŗcheidųĔg fŹő Ĝdeő

gegeĔ ŃųeąąĜffeĔe SĜfťƇaőe Ĕichť Ĕųő aųf-

gőųĔd ƅĜĔ ăųőƒfőiŗťigeĔ KĜŗťeĔaŗĵeăťeĔ

faąąeĔļ AĔdeőe VĜőťeiąe ŗiĔd čiĔdeŗťeĔŗ

ebeĔŗĜ geƇichťig, aųch ƇeĔĔ Ĕichť āedeő

Beőaťeő ŗie beŗťäťigeĔ čagļAĔ eőŗťeő Sťeą-

ąe ŗťehť die UĔabhäĔgigăeiť ƅĜĔ deĔ Ĝfť

geŗchąĜŗŗeĔeĔ AőchiťeăťųőeĔ ĵőĜĵőieťäőeő

SĜfťƇaőeaĔbieťeőļ Die IT-HiŗťĜőie beąegť

eiĔdőųcăŗƅĜąą, Ƈeąche PőĜbąeče aųf UĔ-

ťeőĔehčeĔ ƒųăĜččeĔ ăĢĔĔeĔ, ƇeĔĔ ŗie

ŗich aųf die IĔfőaŗťőųăťųő eiĔeŗ AĔbieťeőŗ

feŗťąegeĔļ UĔd LiĔųƉ aąŗ ĵąaťťfĜőčŹbeő-

gőeifeĔd eiĔŗeťƒbaőeŗ BeťőiebŗŗƋŗťeč iŗť

Ĕųő eiĔ Beiŗĵieą ƅĜĔ ƅieąeĔ, Ƈie ŗich ŗĜąche

AbhäĔgigăeiťeĔ ƅeőőiĔgeőĔ ąaŗŗeĔļ

DaőŹbeő hiĔaųŗ gibť eŗ dųőchaųŗ Nųťƒeő,

die die MĢgąichăeiť ŗchäťƒeĔ, deĔ Qųeąą-

cĜde deő eiĔgeŗeťƒťeĔ SĜfťƇaőe ƒų ƅeőäĔ-

deőĔļAųch aĔ deő hĜheĔ Qųaąiťäť eťabąieő-

ťeő OĵeĔ-SĜųőce-SƋŗťeče Ƈie LiĔųƉ,Aĵa-

che Ĝdeő Ecąiĵŗe gibť eŗ heųťe ăeiĔeĔ

ZƇeifeą čehőļ Gąeicheŗ giąť fŹő die SųĵĵĜő-

ťaĔgebĜťe ĵőĜfeŗŗiĜĔeąąeő DieĔŗťąeiŗťeőļ

Faƒiť: Daŗ KĜŗťeĔaőgųčeĔť fŹő OĵeĔ-

SĜųőce-SĜfťƇaőe gőeifť ƒų ăųőƒļ Die ŗťőa-

ťegiŗcheĔ VĜőťeiąe

bőiĔgeĔ UĔťeőĔeh-

čeĔ aųf ąaĔge

Sichť čehőļ

Wolfgang

Herrmann

Redakteur CW
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Von null auf eins – Google hat in der europäischen Rangliste der

attraktivsten Arbeitgeber aus dem Stand den Spitąenplatą erobert.

V
Ĝőigeŗ Jahő ťaųchťe deő Sųchčaŗchi-

ĔeĔaĔbieťeő ĔĜch gaő Ĕichť iĔ deő

Učfőage deŗ BeőąiĔeő TőeĔdeĔce-

IĔŗťiťųťŗ deő beąiebťeŗťeĔ Aőbeiťgebeő ųĔťeő

eųőĜĵäiŗcheĔ IĔfĜőčaťiăŗťųdeĔťeĔ aųfļ

Nachdeč ič ƅeőgaĔgeĔeĔ SĜččeő Deųťŗch-

ąaĔdŗ IT-NachƇųchŗ die Kųąť-Fiőča aųf

Nųččeő eiĔŗ ŗeťƒťe, ťaťeĔ dieŗ āeťƒť aųch

die eųőĜĵäiŗcheĔ CĜčĵųťeőŗťųdeĔťeĔļ

GĜĜgąe ƅeőƇieŗ deĔ VĜőāahőeŗŗiegeő IBM

aųf Pąaťƒ ƒƇei ųĔd MicőĜŗĜfť aųf Pąaťƒ dőei

ĸŰĹļ Eŗ fĜągeĔ IĔťeą ĸ4Ĺ, Aĵĵąe ĸ5Ĺ ųĔd AMD

ĸşĹļWie aųch ič VĜőāahő beąegeĔ US-ače-

őiăaĔiŗche UĔťeőĔehčeĔ die ƅĜődeőeĔ Pąäť-

ƒeļ Nųő eiĔ EųőĜĵäeő, Ĕäčąich NĜăia, ŗchaff-

ťe eŗ, ŗich ųĔťeő deĔ beŗťeĔ ZehĔ ƒų ĵąať-

ƒieőeĔļ Miť Pąaťƒ ŗiebeĔ ƅeőŗchąechťeőťeĔ

ŗich die FiĔĔeĔ ųč eiĔe PĜŗiťiĜĔļAųch SĜĔƋ,

deő eiĔƒige Aőbeiťgebeő aųŗ AŗieĔ, ƅeőąĜő

eiĔeĔ Pąaťƒ ųĔd biądeť aąŗ ZehĔťeő daŗ

Schąųŗŗąichť iĔ deĔ TĜĵ TeĔļ

Nur ein Europäer mit vorn

ŊAųffäąąig iŗť Ĕichť, daŗŗ eŗ aĔgeheĔde CĜč-

ĵųťeőfachąeųťe ƒų Highťech- beƒiehųĔgŗ-

Ƈeiŗe IT-FiőčeĔ ƒiehťļ Wiő ăĢĔĔeĔ ăąaő

eőăeĔĔeĔ, daŗŗ eŗ ŗich bei deĔ beąiebťeŗťeĔ

AőbeiťgebeőĔ dųőch die BaĔă ųč UĔťeőĔeh-

čeĔ haĔdeąť, die ŗĜƇĜhą aųf ĔaťiĜĔaąeč aąŗ

aųch aųf iĔťeőĔaťiĜĔaąeč Niƅeaų ƅieą Aőbeiť

ųĔd MŹhe iĔ die EĔťƇicăąųĔg ųĔd Aųfőechť-

eőhaąťųĔg ihőeő Aőbeiťgebeőčaőăe ŗťecăeĔŋ,

ăĜččeĔťieőť Oąiƅeő Vieą, DiőecťĜő CųŗťĜčeő

ReąaťiĜĔŗ ƅĜĔTőeĔdeĔce, die EőgebĔiŗŗe, die

deő ¥ĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ eƉăąųŗiƅ ƅĜőąiegeĔļ

Deő TőeĔdeĔce-Beőaťeő ăaĔĔ GĜĜgąeŗ

gųťeŗ EőgebĔiŗ eőăąäőeĔ: ŊObƇĜhą die Kaąi-

fĜőĔieő ųĔčiŗŗƅeőŗťäĔdąich deųťąich ča-

cheĔ, daŗŗ ŗie Ĕųő die BeŗťeĔ ŗųcheĔ, Ƈiőd

daŗ UĔťeőĔehčeĔ Ĕach Ƈie ƅĜő čiť Ƈich-

ťigeĔ eheő ŗĜfťeĔ IčageťőeibeőĔ Ƈie KĜąąe-

giaąiťäť, LifeŗťƋąe ųĔd WĜőă-Life-BaąaĔce

ƅeőbųĔdeĔļ KeiĔ aĔdeőeŗ UĔťeőĔehčeĔ

ŗchaffť eŗ, bei AbŗĜąƅeĔťeĔ eiĔ deőaőť ĵĜŗi-

ťiƅeŗ Biąd ƅĜĔ Aőbeiťŗăąiča ųĔd UĔťeőĔeh-

čeĔŗăųąťųő ƒų eőƒeųgeĔļŋ Aųch IBM ŗťőah-

ąe eiĔe ųĔgebőĜcheĔe AĔƒiehųĔgŗăőafť aųf

aĔgeheĔde ITąeő aųŗļ ŊDie ăĜĔťiĔųieőąich

ųĔd ăĜĔŗeŃųeĔť eĔťƇicăeąťe Aőbeiťgebeő-

čaőăe iŗť iĔ KĜčbiĔaťiĜĔ čiť deő ŗťaőăeĔ

PőĜdųăťčaőăe fŹő daŗ eƉƒeąąeĔťe AbŗchĔei-

deĔ deŗ KĜĔƒeőĔŗ ƅeőaĔťƇĜőťąichŋ, ŗĜ Vieąļ

IBM habe ƅeőŗťaĔdeĔ, daŗŗ ŗich čiť deč

Ičage eiĔeŗ heőƅĜőőageĔdeĔ Aőbeiťgebeőŗ

WeőťŗchĢĵfųĔg eőƒieąeĔ ąaŗŗeļ AąąeődiĔgŗ

ŹbeőƇiegeĔ aųch bei deĔ TĜĵĵąaťƒieőťeĔ iĔ

ąeťƒťeő Zeiť die ŗchąechťeĔ NachőichťeĔļ IĔ

eiĔeč FĜőųč beiŗĵieąŗƇeiŗe habeĔ ŗich

ehečaąige GĜĜgąe-Miťaőbeiťeő beŗchƇeőť,

daŗŗ ŗich daŗ BeƇeőbųĔgŗƅeőfahőeĔ Źbeő

MĜĔaťe hiĔƒiehe, die BeƒahąųĔg ŗchąechť

ŗei ųĔd die Főeiőäųče Ĕichť ŗĜ gőĜß, Ƈie

iččeő aĔgeĵőieŗeĔļ Eŗ ąĜhĔe ŗich Ĕichť, Ĕųő

ƇegeĔ deŗ ăĜŗťeĔąĜŗeĔ EŗŗeĔŗ ƒųč Sųch-

čaŗchiĔeĔabieťeő ƒų ƇechŗeąĔļ Die ZƇeiť-

ųĔd DőiťťĵąaƒieőťeĔ IBM ųĔd MicőĜŗĜfť

čachťeĔ dųőch EĔťąaŗŗųĔgŗaĔăŹĔdigųĔgeĔ

aųf ŗich aųfčeőăŗačļ

Selbstbewusste Informatikstudenten

TőĜťƒdeč bąeibť die Nachfőage Ĕach IĔfĜő-

čaťiăeőĔ gőĜß, ųĔd die KąieĔťeą iŗť ŗich ihőeŗ

MaőăťƇeőťeŗ ƇĜhą beƇųŗŗťļ ŊDieŗ ŗchąägť

ŗich iĔ deĔ GehaąťŗeőƇaőťųĔgeĔ geĔaųŗĜ

Ĕiedeő Ƈie iĔ deő eőƇaőťeťeĔ WĜcheĔaő-

beiťŗƒeiťŋ, beĜbachťeť Vieąļ Aųf die Főage,

Ƈeącheŗ Gehaąť ŗie ƅĜč ăŹĔfťigeĔ Aőbeiťge-

beő beƒieheĔ ƇĜąąeĔ, ĔaĔĔťeĔ die deųťŗcheĔ

NachƇųchŗŗĵeƒiaąiŗťeĔ ič DųőchŗchĔiťť

4Ű5ƖƖ, die SchƇeiƒeő őųĔd 4ũƖƖƖ ųĔd die

DäĔeĔ aąŗ SĵiťƒeĔőeiťeő gaő 54ƖƖƖ EųőĜ ĵőĜ

Jahőļ Deųťąich Ĕiedőigeő ŗiĔd die EőƇaőťųĔ-

geĔ iĔ OŗťeųőĜĵa, ƇĜ die āųĔgeĔ IĔfĜőča-

ťiăeő čiť ĪŰƖƖƖ biŗ Ī5ƖƖƖ EųőĜ őechĔeĔļ

AĔ deő eųőĜĵäiŗcheĔ Učfőage beťeiąigťeĔ

ŗich ƅeőgaĔgeĔeĔ Heőbŗť ũĪƖƖƖ SťųdeĔťeĔ

iĔgeĔieųőƇiŗŗeĔŗchafťąicheő SťųdieĔgäĔgeļ

Sie ăĜččeĔ aųŗ ŰƖ eųőĜĵäiŗcheĔ LäĔdeőĔ

ųĔd aųŗ 55Ɩ HĜchŗchųąeĔļ Die BefőagųĔg

faĔd ĜĔąiĔe ŗťaťť, die SťųdeĔťeĔ ƇųődeĔ

daƒų ĵeő Maią eiĔgeąadeĔļ o

Informatiker wollen
bei Google arbeiten

Von Hans Königes*

Die beliebtesten Arbeitgeber

Angaben in (-) = Vorjahr; Quelle: Trendence

Rang Unternehmen Prozent

1 (-) Google 41,9

2 (1) IBM 38,7

3 (2) Microsoft 36,5

4 (4) Intel 28,6

5 (3) Apple 28,3

6 (5) AMD 19,2

7 (6) Nokia 18,5

8 (7) Sun 18,5

9 (8) Cisco 16,9

10 (9) Sony 16,7

11 (10) Hewlett- Packard 14,5

12 (11) Siemens 12,6

13 (15) Accenture 10,4

14 (14) Oracle 10,1

15 (13) BMW 9,7

*Hans Königes

hkoeniges@computerwoche.deF
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Die beiden Unternehmen arbeiten an einem Client-Hāpervisor, der

die parallele Ausführung mehrerer Betriebssāsteme auf dem PC erlaubt.

D
ie ƅĜĔ IĔťeą ųĔd CiťőiƉ aĔgeăŹĔdig-

ťe LĢŗųĔg baŗieőť aųf deč ŃųeąąĜf-

feĔeĔ HƋĵeőƅiŗĜő ŊXeĔŋ ųĔd ŗĜąą

ĔĜch ič Laųf deŗ Jahőeŗ ŰƖƖĖ aųf deĔ

Maőăť ăĜččeĔļ Die SĜfťƇaőe iŗť ĵőičäő fŹő

PC-Heőŗťeąąeő gedachť, die ŗie iĔ ihőe Rech-

Ĕeő čiť IĔťeąŗ ƅPőĜ-Chiĵŗeťŗ eiĔbeťťeĔ ăĢĔ-

ĔeĔļ Biŗ daťĜ hať aąąeődiĔgŗ eőŗť Deąą eiĔeĔ

ŗĜącheĔ Schőiťť ƒųgeŗagťļ

Offline-Problem gelöst

Die AbŗťőaăťiĜĔ ƅĜĔ deő PC-HaődƇaőe ŗĜąą

Ĕach deő VĜőŗťeąąųĔg ƅĜĔ CiťőiƉ Ĕeųe Deŗă-

ťĜĵ-MĜdeąąe befąŹgeąĔļ Daƒų gehĢőť beŗĜĔ-

deőŗ, daŗŗ ŗich čiť Hiąfe eiĔeŗ ąĜăaąeĔ HƋ-

ĵeőƅiŗĜőŗ daŗ OffąiĔe-PőĜbąeč ƅĜĔ ƅiőťųeąąeĔ

DeŗăťĜĵŗ ąĢŗeĔ ąießeļ Beič gäĔgigeĔ VDI-

KĜĔƒeĵť, deč aųch ŊXeĔdeŗăťĜĵŋ fĜągť, ąäųfť

ŗäčťąiche CąieĔť-SĜfťƇaőe iĔ eiĔeő ƅiőťųeąąeĔ

MaŗchiĔe aųf deč Seőƅeő, deő Zųgőiff eőfĜągť

ƅĜĔ deĔ EĔdgeőäťeĔ Źbeő RečĜťe-DiŗĵąaƋ-

PőĜťĜăĜąąeļ OhĔe NeťƒƅeőbiĔdųĔg iŗť deő

eĔťfeőĔťe DeŗăťĜĵ āedĜch Ĕichť eőőeichbaőļ

WeĔĔ ŗich aųf deč CąieĔť ebeĔfaąąŗ ƅiőťų-

eąąe MaŗchiĔeĔ eiĔőichťeĔ ąaŗŗeĔ, daĔĔ Ƈeő-

deĔ dieŗe ƒųč BeŗťaĔdťeią eiĔeő Viőťųaąiŗie-

őųĔgŗiĔfőaŗťőųăťųőļ Sie ąieße ŗich Ĕichť Ĕųő

čiť deĔ ƒųgehĢőigeĔ TĜĜąŗ ƅĜč CąieĔť biŗ

ƒųč Seőƅeő ƅeőƇaąťeĔ, ƅieąčehő ăĢĔĔťe deő

eĔťfeőĔťe DeŗăťĜĵ bei Bedaőf aųf deĔ CąieĔť

ŹbeőĔĜččeĔ ƇeődeĔļ

VMƇaőe haťťe beőeiťŗ ƅĜő eiĔeč haąbeĔ

Jahő ič RahčeĔ ŗeiĔeő VI-CąieĔť-IĔiťiaťiƅe

eiĔeĔ CąieĔť-HƋĵeőƅiŗĜő aųf Baŗiŗ eiĔeŗ ab-

geŗĵecăťeĔ LiĔųƉ aĔgeăŹĔdigťļ Dieŗeő VĜąą-

ƅiőťųaąiŗieőeő ŗĜąą ŗäčťąiche HaődƇaőeăĜč-

ĵĜĔeĔťeĔ ečųąieőeĔ, ŗĜ daŗŗ ŗich eiĔ aųf

deč Seőƅeő aųŗgefŹhőťeŗWiĔdĜƇŗ XP Ĝdeő

Viŗťa ƇähőeĔd deő Laųfƒeiť aųf deĔ Aőbeiťŗ-

ĵąaťƒőechĔeő ƅeőŗchiebeĔ ąäŗŗť, ähĔąich Ƈie

dieŗ heųťe čiť ŊVMĜťiĜĔŋ ƒƇiŗcheĔ ĵhƋŗi-

ăaąiŗcheĔ SeőƅeőĔ čĢgąich iŗťļ

Die Aőchiťeăťųő deŗ XeĔ-baŗieőeĔdeĔ HƋ-

ĵeőƅiŗĜőŗ ƅĜĔ CiťőiƉ ųĔd IĔťeą ăaĔĔ die

HaődƇaőeabhäĔgigăeiť deő GaŗťŗƋŗťeče

Ĕichť ŗĜ Ƈeiť behebeĔļ Deŗhaąb ŗĜąą XeĔ-

deŗăťĜĵ deĔ ƅiőťųeąąeĔ AőbeiťŗĵąaťƒőechĔeő

Ĕichť aųf daŗ CąieĔť-Geőäť heőųĔťeőąadeĔ,

ƅieąčehő ƇŹőde eiĔ SƋĔchőĜĔiŗieőųĔgŗče-

chaĔiŗčųŗ die ąĜăaąe ųĔd eĔťfeőĔťe IĔŗťaĔƒ

čiťeiĔaĔdeő abgąeicheĔļ

NebeĔ deő AųfƇeőťųĔg ƅĜĔ VDI-LĢŗųĔgeĔ

eőĢffĔeť eiĔ ąĜăaąeő HƋĵeőƅiŗĜő eiĔe Ƈeiťeőe

OĵťiĜĔ fŹő daŗ KĜĔƒeĵť deŗ ŊEčĵąĜƋee-

ĜƇĔed PCŋļ Dabei ąäųfť deő UĔťeőĔehčeĔŗ-

DeŗăťĜĵ iĔ eiĔeő iŗĜąieőťeĔ UčgebųĔg aųf

eiĔeč RechĔeő, deő deč feŗť aĔgeŗťeąąťeĔ

Ĝdeő főeieĔ Miťaőbeiťeő gehĢőťļ

Microsoft-Unterstützung liegt nahe

Daŗ KĜĜĵeőaťiĜĔŗabăĜččeĔ ƅĜĔ IĔťeą ųĔd

CiťőiƉ iŗť Ĕichť eƉăąųŗiƅ, ŗĜ daŗŗ deő Chiĵ-

heőŗťeąąeő eťƇa aųch čiť VMƇaőe ăĜĜĵeőie-

őeĔ ăĢĔĔťeļ CiťőiƉ dŹőfťe ŗeiĔeőŗeiťŗ eiĔe

VeőŗiĜĔ fŹő RechĔeő čiť AMD-V eĔťƇicăeąĔļ

Deő VĜőŗťĜß deő beideĔ UĔťeőĔehčeĔ be-

deųťeť Ĕichť Ĕųő KĜĔăųőőeĔƒ fŹő VMƇaőe,

ŗĜĔdeőĔ ăĜčĵeĔŗieőť MicőĜŗĜfťŗ ƒĢgeőąicheŗ

VĜőgeheĔ iĔ dieŗeč Beőeichļ EiĔige Maőăť-

beĜbachťeő haťťeĔ dačiť geőechĔeť, daŗŗ

WiĔdĜƇŗ ŝ čiť eiĔeő CąieĔť-VeőŗiĜĔ ƅĜĔ

HƋĵeő-V aųŗgeąiefeőť ƇŹődeļ Taťŗächąich

Ƈiőd eŗ abeő ƅĜőeőŗť ăeiĔeĔ CąieĔť-HƋĵeő-

ƅiŗĜő aųŗ RedčĜĔd gebeĔļAąąeődiĔgŗ ăĢĔĔťe

ŗich MicőĜŗĜfť čiť deő IčĵąečeĔťieőųĔg deŗ

eĔgeĔ PaőťĔeőŗ CiťőiƉ aĔfőeųĔdeĔļ o

Citrix und Intel
virtualisieren Client-PCs

Von Wolfgang Sommergut*

Vollbeilage:Microsoft Deutschland GmbH,

Unterschleißheim.

Beilagenhinweis

Hybrid-Hypervisor
Dem Betriebssystem in erster Partition

kommt eine besondere Rolle beim Hard-

warezugriff zu.

Quelle: Intel

Control-OS

Hardware

Gast-OS Gast-OS

VMService-VM VM

Virtuali-
sierungs-
Stack

Treiber Treiber Treiber

Xen-Hypervisor

*Wolfgang Sommergut

wsommergut@computerwoche.de

Der virtualisierte PC

Ein Hypervisor vom Typ 1 ist eine schlanke

Abstraktionsschicht direkt über der Hard-

ware. Sie kann einen Computer in mehrere

virtuelle Maschinen (VMs) aufteilen, in denen

die Gast-Betriebssysteme laufen. Aus ihrer

Sicht sehen solche VMs aus wie gewöhnliche

PCs, deren Hardware sie vollständig nutzen

dürfen.

Auf dem Server lassen sich durch Virtuali-

sierung die Ressourcen des Rechners besser

auslasten, weil mehrere virtuelle Server auf

einer physikalischen Hardware parallel lau-

fen und gleichzeitig über das Netz ansprech-

bar sind.

Auf dem Client hingegen geht es weniger

darum, dass sich mehrere Gastsysteme die

Rechenleistung eines PC teilen. Schließlich

kann der Benutzer bei einem interaktiv ver-

wendeten Gerät ohnehin immer nur mit

einem System zu einem Zeitpunkt arbeiten.

Vielmehr erlaubt ein Client-Hypervisor das

Umschalten zwischen verschiedenen Desk-

tops, etwa zwischen einem privaten und

einem geschäftlichen.
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Ač RaĔde deŗWeąťƇiőťŗchafťŗfĜőųčŗ iĔ DaƅĜŗ habeĔ die MedieĔ-

geŗeąąŗchafť CĜőĵĜőaťe KĔighťŗ ųĔd die IĔƅeŗťčeĔť-BeőaťųĔg

IĔĔĜƅeŗť Sťőaťegic Vaąųe AdƅiŗĜőŗ ihőe aăťųeąąe GąĜbaą-ĪƖƖ-Liŗťe

ŰƖƖĖ deő ŊĔachhaąťigŗťeĔŋ UĔťeőĔehčeĔ ƅeőĢffeĔťąichťļ Aąŗ Kőiťe-

őieĔ fŹő daŗ āähőąiche RaĔăiĔg dieĔeĔ SĜƒiaą- ųĔd UčƇeąťaŗĵeăťe

ŗĜƇie eiĔe Ĕachhaąťige UĔťeőĔehčeĔŗfŹhőųĔgļ Die ĪƖƖ geăŹőťeĔ

FiőčeĔ ŗťaččeĔ aųŗ iĔŗgeŗačť Ī5 LäĔdeőĔļAąŗ SĵiťƒeĔőeiťeő eő-

ƇieŗeĔ ŗich die USAe, die aųf iĔŗgeŗačť ŰƖ GąĜbaą-ĪƖƖ-Veőťőe-

ťeő – daŗ ŗiĔd ƅieő čehő aąŗ ič VĜőāahő – ăačeĔļ Miť ƅĜĔ deő

Paőťie iŗť eiĔe gaĔƒe Reihe ƅĜĔ SchƇeőgeƇichťeĔ aųŗ deő IT-BőaĔ-

che, daőųĔťeő HeƇąeťť-Pacăaőd, Deąą, IĔťeą ųĔd AMDļAųf deč ƒƇei-

ťeĔ Pąaťƒ befiĔdeť ŗich Großbritannienr čiť ĪĖ EiĔťőägeĔ ĸfŹĔf

ƇeĔigeő aąŗ ičVĜőāahőĹ, gefĜągť ƅĜĔ Japantčiť Ī5 UĔťeőĔehčeĔ

ĸĵąųŗ ƒƇeiĹļ Miť eiĔigeč AbŗťaĔd aųf deč ƅieőťeĔ Pąaťƒ ąaĔdeťe

Frankreichu čiť achť iĔ SacheĔ Nachhaąťigăeiť aųŗgeƒeichĔeťeĔ

FiőčeĔ, daĔach ăĜččť Deutschlandi čiť iĔŗgeŗačť ŗiebeĔ UĔ-

ťeőĔehčeĔ – daőųĔťeő die SAP AGļ IĔ dieŗeč Jahő fąĜŗŗ eőŗťčaąŗ

aųch die biŗheőige LebeĔŗdaųeő deő UĔťeőĔehčeĔ iĔ die BeƇeőťųĔg

eiĔļ Die JųőƋ gehť daƅĜĔ aųŗ, daŗŗ UĔťeőĔehčeĔ čiť eiĔeő ąaĔgeĔ

TőadiťiĜĔ ŗťeťŗ ƅeőaĔťƇĜőťųĔgŗƅĜąą čiť aąąeĔ SťaăehĜądeőĔ ųčge-

gaĔgeĔ ŗeiĔ čŹŗŗeĔļ 4Ű deő dieŗāähőigeĔ GąĜbaą-ĪƖƖ-UĔťeőĔehčeĔ

beŗťeheĔ beőeiťŗ ŗeiť čiĔdeŗťeĔŗ ĪƖƖ JahőeĔļ

Wo die meisten nachhaltigen Unternehmen sitzen

i
r

u

t

e

Die AăƒeĵťaĔƒ fŹő NeťbĜĜăŗ iŗť iĔ UĔťeő-

ĔehčeĔ ŗehő geőiĔgŋ, ŗagť IDC-AĔaąƋŗť

BĜb OōDĜĔĔeąąļVeőhaąťeĔeŗ IĔťeőeŗŗe aĔ deő

ĔeųeĔ NĜťebĜĜă-Sĵeƒieŗ ƒeigťeĔ biŗąaĔg

ąedigąich ăąeiĔeőe ųĔd čiťťeąŗťäĔdiŗche Fiő-

čeĔ, ƇĜ Ĕach SchäťƒųĔg deŗ MaőăťbeĜb-

achťeőŗ eťƇa ŗiebeĔ PőĜƒeĔť deő ƇeąťƇeiť

aųŗgeąiefeőťeĔ NeťbĜĜăŗ ąaĔdeĔļ

FŹő eiĔeĔ bőeiťfąächigeĔ ăĜĔƒeőĔƇeiťeĔ

EiĔŗaťƒ eigĔeťeĔ ŗich die Geőäťe āedĜch

Ĕichťļ Laųť GaőťĔeő-PőĜgĔĜŗe iŗť iĔ deĔ

ăĜččeĔdeĔ ƒƇei JahőeĔ ŗĜgaő Ĕųő eiĔ PőĜ-

ƒeĔť deő ƅeőăaųfťeĔ BĜĔŗai-RechĔeő fŹő deĔ

FiőčeĔeiĔŗaťƒ ƅĜőgeŗeheĔļ GaőťĔeő-AĔaąƋŗť

Miăa KiťigaƇa eőachťeť die ăĜŗťeĔgŹĔŗťig

gefeőťigťeĔ NeťbĜĜăŗ aąŗ ăaųč

fŹő deĔ haőťeĔ BųŗiĔeŗŗ-

Aąąťag geeigĔeťļ Daƒų

čŹŗŗťeĔ die MĜdeąąe

őĜbųŗťeő ŗeiĔ ųĔd

Feaťųőeŗ Ƈie ŗťĜß-

feŗťe FeŗťĵąaťťeĔ čiť-

bőiĔgeĔļ Zųdeč ąiefeĔ die

čeiŗťeĔ NeťbĜĜăŗ ųĔťeőWiĔdĜƇŗ

XP HĜče beƒiehųĔgŗƇeiŗe LiĔųƉ, eiĔ Uĵ-

daťe aųf die PőĜfeŗŗiĜĔaą-VaőiaĔťe ƅĜĔWiĔ-

dĜƇŗ XP ƅeőųőŗache ƒųŗäťƒąiche KĜŗťeĔļ

Nach MeiĔųĔg aĔdeőeő EƉĵeőťeĔ ŗiĔd

NeťbĜĜăŗ ƒƇaő aťťőaăťiƅ, Ƈaŗ deĔ Pőeiŗ ųĔd

deĔ FĜőčfaăťĜő beťőiffť, ăĢĔĔeĔ abeő Ĕichť

aĔ die LeiŗťųĔg heőăĢččąicheő

RechĔeő ųĔd NĜťebĜĜăŗ heőaĔőei-

cheĔ ųĔd ťaųgeĔ daheő Ĕichť aąŗ

Eőŗaťƒ fŹő deĔ EőŗťőechĔeőļ

Deč BĜĜč őųĔd ųč die KĜčĵaăť-

NĜťebĜĜăŗ ťųť die Săeĵŗiŗ deő UĔťeőĔeh-

čeĔ ăeiĔeĔ Abbőųchļ IDC őechĔeť fŹő ŰƖƖĖ

čiť eiĔeč Abŗaťƒ ƅĜĔ ƇeąťƇeiť ŰƖ,ş MiąąiĜ-

ĔeĔ GeőäťeĔļ Dačiť ƇŹőde die Geőäťeăąaŗ-

ŗe eiĔeĔ AĔťeią ƅĜĔ ĪŰ,ũ PőĜƒeĔť ač geŗač-

ťeĔ NĜťebĜĜă-Maőăť eőőeicheĔļ Abi Re-

ŗeaőch ŗchäťƒť deĔ dieŗāähőigeĔ NeťbĜĜă-

Abŗaťƒ ŗĜgaő aųf ũ5 MiąąiĜĔeĔ RechĔeőļ Biŗ

ŰƖĪũ ŗĜąą deő Maőăť ƇeąťƇeiť aųf ĪũĖ MiąąiĜ-

ĔeĔ ƅeőăaųfťe NeťbĜĜăŗ aĔŗchƇeąąeĔļ (ba)

Netbooks lassen Konzerne kalt
Marktforscher halten den großflächigen Firmeneinsatą von

Kompakt-Notebooks für unwahrscheinlich.
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